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–DYNAMIKEN BEI SOZIALVERSICHERUNGSPFLICH-
TIG BESCHÄFTIGTEN OHNE BERUFLICHEN  
BILDUNGSABSCHLUSS IN DER LETZTEN DEKADE 

Nachdem der letzte „Datenbasierte Denkanstoß“ den Anteil von Personen 
ohne beruflichen Bildungsabschluss in verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen dargestellt hat, wollen wir auch 2025 an dieses Thema anknüpfen, 
aber diesmal Dynamiken in den Blick nehmen. Konkret: Die Dynamiken 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten innerhalb der letzten 10 
Jahre.

Datengrundlage sind die Angaben der Bundesagentur für Arbeit (BA) zu 
den Stichtagen 30. Juni 2014 und 30. Juni 2024. Die Abbildung zeigt die 
Veränderungsrate (in %) zwischen diesen beiden Zeitpunkten für (1.) die 
Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt und (2.) 
die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ohne beruf-
lichen Bildungsabschluss. 

	� Beschäftigte ohne beruflichen Bildungsabschluss machen zwar immer 
noch eine Minderheit aus (Deutschland: 13%, Rheinisches Revier: 
15%, Mitteldeutschland: 9%, Lausitz: 7%), allerdings steigt ihr Anteil 
überproportional. Deutsche Unternehmen berichten zunehmend, 
keine Fachkräfte für offene Stellen zu finden.2 Vor diesem Hinter-
grund lässt sich vermuten, dass dieser Anstieg nicht unbedingt den 
Qualifikationsbedarfen der Arbeitgeber entspricht, sondern zumindest 
teilweise einen ungedeckten Fachkräftebedarf kompensiert hat.3  
Wenn Fachkrafttätigkeiten nicht adäquat besetzt werden können, 
besteht hier für die Unternehmen möglicherweise das Risiko von 
Produktivitätsverlusten.4 

	� Die zunehmende Arbeitsmarktintegration von Personen ohne 
anerkannte Berufsausbildung in der letzten Dekade bedeutet einer-
seits eine Erhöhung gesellschaftlicher Teilhabe für diese Bevölkerungs-
gruppe. Sofern diese Erwerbstätigkeit jedoch nicht durch stabile 
Beschäftigungsverhältnisse – und bestenfalls auch weitere Quali-
fizierungen – abgesichert wird, läuft es gesellschaftsstrukturell im 
worst case auf eine Zunahme von „working poor“ und prekären Arbeits-
verhältnissen hinaus.

1 In absoluten Zahlen handelt es sich hier um folgende Anstiege von 2014 zu 2024: In 
der Lausitz von 20 055 auf 33 015, in Mitteldeutschland von 38 932 auf 77 458, im Rhei-
nischen Revier von 111 324 auf 149 143 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne 
anerkannten Berufsabschluss. 
2 z.B. Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) (2023): DIHK Report Fachkräfte 
2023/2024.
3 Vgl. hierzu auch Randstad, ifo (2024): Randstad-ifo-Personalleiterbefragung. 
4 Vgl. auch Ebner, Christian (2018): Unterqualifikation – eine sozialwissenschaftliche Per-
spektive. In: Bertelsmann Stiftung (Hg.): Formale Unterqualifikation auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt. Neue Forschungsergebnisse und interdisziplinäre Einordnung. Gütersloh. 

Gemeinsamkeiten der Reviere

	� In den letzten 10 Jahren gab es in allen Revieren und Deutschland 
insgesamt einen Anstieg der Anzahl sozialversicherungspflichtiger 
Beschäftigungsverhältnisse.

	� In allen Revieren sowie Deutschland insgesamt ist auch die Anzahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ohne beruflichen 
Bildungsabschluss gestiegen – und zwar überproportional zum 
Gesamtanstieg der Beschäftigten.1 

Unterschiede zwischen den Revieren 

	� Während sich im Lausitzer und im mitteldeutschen Revier die Anstiege 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt unter dem 
bundesdeutschen Durchschnitt bewegen, liegt das Rheinische Revier 
über diesem Wert. Insbesondere in der Lausitz fällt der Anstieg sehr 
gering aus. 

	� Die Unterschiede im relativen Anstieg der Beschäftigten ohne beruf-
lichen Bildungsabschluss fallen sehr groß aus: Ist es im Rheinischen 
Revier etwa ein Drittel mehr als 2014, so gab es im Lausitzer Revier 
ein Plus von knapp zwei Dritteln. In Mitteldeutschland dagegen hat 
sich die Anzahl sogar knapp verdoppelt. 

i

Veränderungsrate der Anzahl sozialversicherungsversicherungspflichtig Beschäftigter in den Revieren und  
Deutschland insgesamt vom 30. Juni 2014 zum 30. Juni 2024.  
Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Darstellung und Berechnung.
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Veränderungsrate sozialversicherungspflichtig Beschäftigter 06/2024 zu 06/2014

Insgesamt ohne beruflichen Ausbildungsabschluss

https://www.bildung-rheinisches-revier.de/unsere-analysen/datenbasierte-denkanstoesse/dd7-04-24
https://www.dihk.de/resource/blob/107882/f8e2f248f04aaf10e622d5a0fcb38df9/fachkraefte-dihk-fachkraeftereport-2023-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/107882/f8e2f248f04aaf10e622d5a0fcb38df9/fachkraefte-dihk-fachkraeftereport-2023-data.pdf
https://www.randstad.de/s3fs-media/de/public/2024-04/randstad-ifo-personalleiterbefragung-q1-2024.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/LL_Formale_Unterqualifikation_Langfassung.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/LL_Formale_Unterqualifikation_Langfassung.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/LL_Formale_Unterqualifikation_Langfassung.pdf

